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—
Lebensmittelfälschungen .DasMarktamtderStadtWienveröffentlichteinen

Bericht über seine Tätigkeit auf demSebiete der BekämpfungderPreis - ¬
treiberei undder Lebensmittelpelizei .DieserBerichtüberdenMonatMärzist
deshalbvonInteresse,weilerdieVerbrauchermitdenamhäufigstenvorkem-¬

menden Fälschungen von Lebensmitteln bekannt macht .Die Zahl der imgenannten
Menat erstatteten Anzeigen beträgt 3437 .Hieven entfallen auf Anzeigenwegen
Preistreiberei 182 ,wegen Ueberschreitungen von Höchstpreisen 1225 ,wegen

Schleichhandels74undwegenKettenhandels16 .WegenUebertretungdesLebens-¬
mittelgesetzeswurden172Anzeigen ,wegenUebertretungderBewirtschaftungsver -¬
schriften 187undwegenUebertretungder Gewerbevorschriften130Anzeigener - ¬
stattet .Die Revisienen auf demGebiete des Eichwesensergaben 194Anstände .
WegenNichtanschreibungder Preise wurdeninsgesamt 1063Anzeigenvorgelegt .
WeitereAnzeigenwurdenwegenUebertretungdes Weingesetzes ,wegenGewichtsver-¬
kürzung ,wegenVerkaufsverweigerung ,wegenInverkehrsetzungnichtgenehmigter
ErsatzlebensmittelundKaffeesurregate ,sowiewegenUebertretungderMarktver-¬
schriften erstattet .Denstaatlichen Untersuchungsanstaltenwurdeninsgesamt

182 Proben vergelegt ,von denen der größte Teil beanständet wurde .

Bei Milch wurden hauptsächlich Wässerungenfestgestellt und bewegtesich
der Wasserzusatzzumeist zwischen10 und 25 % .Der MilchverschleißerJohann
Schwarzmeier,XIII . ,Hüttelderferstrasse195verkaufteMilchmit36%Wasser
und ergab die Analyse außerdem ,daß in seinem Betriebe sanitär bedenkliches

Wasser zur Verwendunggelangte .Ignaz Kirschenhefer ,. ,Sickardsburggasse 28
verkauftesogarMilchmit54%Wasser .- Einbesondershäufigverfälschtes
Nahrungsmittel ist Primsen ,bezw .Streichkäse .Derselbe war in der Mehrzahlder
Fälle mit Karteffelbrei undWasserverfälscht ,wodurchnicht nur derNährwert
und die Bekömmlichkeit ,sondern auch Haltbarkeit und Preiswürdigkeit desKäses

stark vorringert wird .DerWassergehaltsolcher Käsesortenbetrugnichtselten
72bis 76%undKartoffelbreiwaroft in reichlicherMengeenthalten .Rudolf
Feldschuh ,XVII . ,Hermayrgasse22 ,brachteeinen, Rahmkäse" in Verkehr ,der
einen Wassergehalt von 74 %und einen Fettgehalt von . 12bis . 40%hatte ;
dieser „ Rahmkäse" warsenachnur verfälschter Magermilchtepfen.BeiderMilch

industrie . G .XII . ,Rosenhügelstraße 9 wurde Topfen mit zu hehemWassergehalte

( 68 . 17% )beanständet .GuideHabler ,II . ,Taberstraße29 verkaufte„Schafkäse;
der mitausentrahmterKuhmilchhergestelltemTopfenverfälschtwar .Ineini -¬
gen Fällen wurden auch fettarme Käse als „ vollfette " Käse feilgebeten und

verkauft .- ZahlreicheFälschungenwurdenbei Würstenfestgestellt .Zumeist
handelte es sich umeinen übermäßigenund nicht deklarierten Mehlzusatz .Immer

häufigertritt auchdasFärbenderWursthüllenauf ,umdasoftunansehn-¬
liche Aussehen der Würste zu heben und die Verwendungminderwertiger Pro - ¬

duktebeiderHerstellungzudecken .DieFärbungist enwederauffallend
rot oder brangegelbret oder aber tief schwarz ;mit der schwarzenFärbung

sell eine gut geräucherte Wurst vorgetäuscht werden .DerGemischtwaren- ¬
verschleißerAlbinHinde ,II . ,Taberstraßße4 ,verkaufte„feingehackte
Krakauerwurst " ,die einer selchen nicht im Entferntesten entsprach und

mit einem reichlichen Mehlzusatz verfälscht war ;der geferderte Preis von
K155 . -perkgwarüberdieszuhoch .BeidemFleischselcherAdalbert
Tursa ,II . ,Zirkusgasse34 ,wurdeschwarzgefärbte, Tirelerwurst"mit
reichlichem ,nicht deklariertemStärkemehlzusatzvergefunden .BeiKakao
und Schekeladepulver waren Verfälschungen gleichfalls nicht selten .Insbeson - ¬
dere werdendie ganz wertlesen ,weil unverdaulichenKakaeschaleninFulver - ¬
form ,sowieKarteffel -undMaisstärkeals Fälschungsmittelverwendet.
Schekeladepulver war auch vielfach mit Staubzucker vermischt ,ehnedaG
dieser Zusatz deklariert wordenwäre .MinderwertigerTee kommtsehr
häufigals„ feiner" oder, feinster" russischerTeeindenHandel.-¬
Die derzeit im Handelbefindlichen Spirituosen entsprechen vielfachnicht
den gesetzlichen Anforderungen .Einerseits sind sie hinsichtlich ihrerZu- ¬
sammensetzungzumgrößtenTeile minderwertig ,andererseits istdie Bezeich-¬
nung speziell bei Likören vielfach eine unrichtige und auf Täuschungab - ¬
zielende .Se . B.wurdenminderwertigeKräutefliköreals ,Altvater-Likör"
( JakobGoldberg ,II . ,Untere Augartenstraße 26 )und Kunstaromaliköreunter

verschiedenenfalschenBezeichnungenin Verkehrgebracht .Kegnakistnur
seltenin qualitätsmäßigemZustandeerhältlich .FranzMüller ,. ,Walfisch-¬
gasse6 ( Lieferant :M .Pekarek ,XVIII . ,Gersthoferstrasse105 )verkaufte
einstarkgestrecktesWeindestillatals „ KognakSt .Georges" ,Julius
Schick ,II . ,Czerninplatz 4 ,einen Kunstkognak als „ Medizinal - Kognak" .

undKarlFrischmann,II . ,Praterstrasse74 ,gestrecktesWeindestillatals
„ Medizinal-Kognak" .In anderenFällenlag unrichtigeBezeichnung,über-¬
mäßigerGehaltan Essigäther etz .vor .Kunstrumkamgleichfalls inganz
minderwertiger Zusammensetzung( mitzu geringemAlkehelgehalte ) undun¬
ter falschepPezeichnung( ,feinster Cuba - Rum" ) ,Jamaika - Rum" )inVerkehr .
IgnazAdler ,XVII. ,Ottakringerstraße82 ,verkaufteganzminderwertigen
Kunstrumsogar unter der Bezeichnung ,Echter Jamaika - Rum" ,sowieeinen
gewöhnlichenTrinkbranntweinals „ Cognac- vieux" .- Minderwertiger ,mit
TeerfarbegefärbterRetweinkamals„ Ruster-Dessertwein"(Weingreßhand-¬

lung M .Reich ,II . ,GroßeMohrengasse37 )undessigstichiger Rotweinals
Adriaperle ",Rotweinvon„ Untermittelqualität" als „ VinediLissa

zuübermäßighohenPreis ,indenHandel.DerObstweinhändler.Weissen-¬
berger ,XV. ,Dingelstedtgasse1 ,verkauftestark gewässertenObstwein,
der nur einen Alkcholgehaltvon . 5Vol .%hatte undmit Saccharinver - ¬
fälscht war .- AndereVerfälschungenwurdenbei Gewürzen ,Vanillinzucker ,
Speisegelatins undKonservenfestgestellt .- Erwähnenswertwäreschließlich
ein grusser Fall ven Preistreiberei seitens der Viktualienhändlerin Fran - ¬
ziska Trethan ,III . ,Beatrixgasse 3 a ,wolche Kehl umK . -per Stückein - ¬
gekauft und umK12 . -per Stück ,alse mit einem100ZigenGewinnverkauft
hatte .- In allen vorstehendenFällen wurdedie Strafamtshamdlungeingelei -¬

tet .
BeschlagnahmtwurdenfolgendeWarenmengen:687kgMehl ,72kgHafer-¬

reis ,40 kg Gerste ,50 kg Behmen ,627kg Zucker ,170kg Fleisch undFleisch -¬
waren ,113kgFett ,623kgSeefische ,233DesenSardinen ,1340StückEier ,
1580kgKarteffel ,66 . 110kgGemüse ,11 . 054kgObst ,135,000StückZäivenen,
1000Stück Gewürzbriefe ,755 kg Gewürz( lose ) ,3330Pakete und 79Flaschen
unzulägigerErsatzlebensmittel,24. 000TablettenSaccharin,416kgBäckerei-¬
en aus Edelmehl ,534 Stück Kaisersemmeln ,1 Faß Wein ,130 Liter Obstwein ,

129StückKerzem,10. 000kgFuttermittel ,13lebendeSchweine,sowieklei-¬
nere MengenMilch ,Rahm ,Kaffeesurrogate ,Tee ,Suppenwürfel ,Seife ,Leder

. . W.

Liebesgabenverteilungim6 .Bezirk.AnPfründner,dienochniebeteiltwur-¬
den ,werdenamFreitagvon 3 bis 5 imFrauenarbeitskemiteeAmerling-¬
straße 6 Liebesgabenaus Dellarpaketenundaus Spendender Fernkilfever-¬

teilt .- Mittwech von 3 bis 5 erhalten vom Frauenarbeitskemitee Ar - ¬
beiterwitwendes6 .BezirkesmitKindernunter14Jahrenargentinisches
Mehl .Witrbingen:Einkaufschein,Fürsergetlatt ,TetenscheinundArbeitsr
buchdesGattem ,Heimatschein .

VereinderpensieniertenBeamtenderGemeindeWien,Am15. ds .um9Uhr
vermittagsfindet imehemaligenGemeinderatssitzungssaal,. ,Wipplin-¬
gerstraße8 eineVellversammlungstatt ,

DasWienerWitzblatt ,Vertragin derUrania .Mittwechum6 Uhrhält
der Schriftsteller ArchivvizedirakterGustavAndreasResselimKlubsaal
der UraniseinenVortragüberdie WienerWitzblattliterauturseitihren
Anfängenim18 .JahrhundertbiszurGegenwart.Esist das1 .Mal ,daß
dieserGegerstandin WortoderSchriftbehandeltwird.
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WieWienerKinderimVogtlande.NacheinemhenteAbendsan
Bgm .ReumanneingelangtenTelegrammdes Hilfsausschussesin

PlauenbefindensichdieimVogtlandeuntergebrachtenWiener
Kinderdurchwegswohl.

Reformausschuss.DerGemeinderatsausschusszur Vorberatungder
Reform der Wiener Gemeindeverfassung ,dem durch St .R .Beschluss

auchdieBeratungderFragederTrennungWiensvon. Oe,zuge-¬
wiesenwurdeerledigte in seiner heutigenSitzung ,die unterdem
Vorsitze ssines Obmannes . RSkaret ,des Obmannstellvertreters

Vicebgm .Hoss und des Vicebgm .Emmerlingstattfand ,zunächstdie
Gruppeneinteilungdes Magistrates .DerVorschlaggieng dahin ,den
Magistrat in folgende 8 Gruppeneinzuteilen :

sieheSeite19 ,Spalte2 ,Absatz1 und2 derBeilage.
Jn der Debattewurdeverlangt ,dass einerseits dasPersonalre-¬

ferat unddas Sammelreferat ,anderseits das Wohlfahrts -unddas
socialpolitische Referat vereinigt werdensollen .Schliesslich
wurdedervorgelegteEntwurfimPrincipegemehmigt,daeinewei-¬
tereJusammenlegungderGruppenmitRücksichtaufihrenUmfangal
untunlicherschien .

SodannberichteteVicebgm.EmmerlingüberdieStellung-¬
nahmezurFragederTrennungvonWienund . Oe.Namensdersocial-¬
demokratischenParteigaber dieErklärungab ,dassihrerMeinung
nachdie Fragenicht als eine Frageder TrennungWiensvomLande
aufzufaesensei ,sondernals die Frage einer Zweiteilung . Oein
einvorwiegendindustriellesundeinvorwiegendagragischesLand
EserscheineZweckmässig,die sich anWienanschliessendenJndu
striegebiete mit der Stadt Wienzusammenzu einemWienerLandzu
vereinigen .Jn diesemSinnewerdeseineParteidieVerhandlungen
über die Trennungsfrageführen .

St . RDr .Kienböckgab hierauf die Erklärungab ,dassseine
Partei sich vorbehaltezu diesen :Programmfür dieVerhandlungen
Stellungzu nehmen .DieanderenParteienäussertensichverläufig
zur Fragenicht .


	[Seite]
	[Seite]

